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Amtsb ^crlL für die Stadt Witöbcrö.
General - Anzeiger für Kildbad und KMgebung.

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Ter Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Zllustrirte » Sonutagsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ; auswärts 1 45 ^j . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungenentsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

ZUr. S1 .

Württemberg .
Gestorben : 28 . April zu Eningen

u . A . Posthalter Eugen Bazlen .
Stuttgart , 28 . April . Die vom

König Wilhelm aus Anlaß des 25jährigen
Gedenkfestes des Krieges von 1870/71
gestiftete Erinnerungsmedaille mit Fahnen¬
band konnten außer dem Bundesbanner
30 Kriegervereinsfahnen für 25jähriges
Bestehen und Zugehörigkeit zum Bunde
seit 1 . Jan . 1889 verliehen erhalten .

— Der König wird morgen Mittwoch
sich zur Auerhahnjagd in die Gegend von
Reichenbach bei Freudenstadt begeben .
Die Abfahrt erfolgt nachmittags gegen
4 Uhr ; die Rückkehr Donnerstag vor¬
mittags .

Stuttgart , 30 . April . Die Eini¬
gung zwischen den Arbeitgebern und Arbeit - ^
nehmern in den Baugewerken, die heute
Nachm , unter Borsitz des Oberbürger¬
meisters zu Stande kam, gründet sich auf
ein Nachgeben von beiden Seiten . Eine
Anzahl der Forderungen der Arbeitnehmer ,
wie sie am letzten Sonntag in den Streik¬
versammlungen aufgestellt wurden, wurden ^
genehmigt. Es wurde festgesetzt : lOstün-
dige Arbeitszeit ; für Maurer , Zimmerer
und Bauschreiner ein Minimaüohn von
30 ^ für Arbeiter über 20 Jahre , für
einen Steinhauer vom 17 . Jahre an ein
Minimollohn von 35 ^ (in den Streik¬
versammlungen waren Minimallöhne von
35 und 40 gefordert worden) ; für
Ueberstunöen wird ein Zuschlag von
25 ° / » , für Nachtarbeit ein solcher von 50 °/»
bewilligt (gefordert waren 10 und 20
Zuschlag pro Stunde .) An den ^ tä¬
gigen Zahlungsfristen wird zwar festge¬
halten , jedoch soll jeweils nach 8 Tagen
eine der Arbeit entsprechende Abschlags¬
zahlung erfolgen. Die Akkordarbeit ist
fürMaurer,Zimmer ! eutc und Bauschreiner ,
ausgenommen für Bodenleger und Anschlä¬
ger aufgehoben. Für Steinhauer soll die
Akkordarbeit weiter bestehen , doch soll vor
Beginn der Arbeit der Akkordpreis fest¬
gestellt werden. Auf das Verlangen der
vollständig dichtschließenden Abdeckung des
Gebälkes sofort nach der Verlegung , so¬
wie auf die Freigabe des 1 . Mai wurde
von den Arbeitern verzichtet . Der stri-
tige Punkt bezüglich der Auszahlung des
Lohnes während oder nach Schluß der
Arbeitszeit , wurde dahin geregelt, daß je
am Freitag sofort nach Schluß der Arbeits¬
zeit mit der Auszahlung begonnen und
dieselbe spätestens in einer halben Stunde
beendigt sein müsse.

Samstag , 2 . Mai 1896 .

Stuttgart , 27 . April . Der Verein
der Württemberger in Berlin veranstalte¬
te am Mittwoch Abend ein Wohlthätig .
keits Konzert im Hotel Imperial . Dassel¬
be hatte einen glänzenden Erfolg. Mehr
als 700 Mitglieder und Gäste hatte der
gute Zweck zusommengeführt. Unter der
Zuhörerschaft sah man den Prinzen Ernst
von Sachsen - Weimar , den württemberg -
ischen Gesandten Frhn . von Varnbüler,
Prinzessin von Solms , den General von
Alvensleben u. a . Der Ueberschuß aus
dem Konzert ist zum großen Teil für die
Uebe rschwemmten des Euzthales
und des Allgäus bestimmt .

Cannstatt , 29 . April . Gestern
Abend erhängte sich ein 25 Jahre alter
verwittweler Kesselschmied von hier wegen
verschmähter Liebe an dem Gartenzaun
der Wohnung seiner Geliebten in der
Waiblingerstraße . Ebenso machte ein 58
I . alter Oekonom von Wcsternbach, O .A.
Oehringen , der hier auf Besuch war und
schon längere Zeit Spuren von Trübsinn
zeigte , seinem Leben durch Erhängen ein
Ende.

Calw , 29 . April. Dieser Tage wurde
einer an der Nagoldstraße hier wohnhaf¬
ten Witwe aus einer vorher erbrochenen
Kommode 244 in Gold und Silber
entwendet. Der Einbrecher ist noch nicht
ermittelt . Einen Pfandbrief und eineu
Sparkassenschein hat der Dieb nicht mit¬
genommen . Die leere Kassette fand man
hinter dem Hause der Bestohlenen.
— Im „ Badischen Hof " hat eine Versamm¬
lung von Werkbesitzern aus den Oberäm¬
tern Neuenbürg , Calw , Nagold und Freu¬
denstadt beschlossen, für Abschaffung der
Flößerei eiuzutreten . Eine Eingabe wird
von einer Deputation dem Ministerium
überreicht werden.

Calw , 29 . April . Gestern Hatte
sich eine große Zahl von Werkbesitzern
aus den Oberämtern Freudenstadt , Na¬
gold , Calw und Neuenbürg hier einge¬
funden , um aufs neue gegen die Flößerei
auf der Enz und Nagold Stellung zu
nehmen und um die Ansichten der Alten¬
steiger Sägmühlebesitzer, welche für das
Fortbestehen der Flößerei eiugetreten sind ,
energisch zuwiderlegen . Eine entschieden
gehaltene Eingabe bespricht alle Nachteile,
welche aus der Flößerei den Werkbesitzern
erwachsen und welche die Aufhebung der
Flößerei dringend notwendig erscheinen
lassen . Die Eingabe soll durch eine De¬
putation an zuständiger Stelle übergeben
werden.

32 . Jahrgang .

Freudenstadt , 30. April . Die für
Jagdfreunde von eigenartigem Reiz be¬
gleitete Auerhahnjagd , die dieses Jahr
durch die verspäteten starken Schneefälle
sich hinauszögerte , ist nun in vollem Um¬
fange ausgenommen worden . Alltäglich
treffen Jagdgäste hier ein , die mit präch¬
tigen Stücken dieses in unfern Wäldern
nicht seltenen, vielbegehrten Vogels zurück¬
kehren . Gestern Abend traf auch Prinz
Weimar hier ein , um auf dem Kniebis
der Auerhahnjagd obzuliegen. Ein sel¬
tenes Jagdglück hatte dieser Tage Bad¬
besitzer Göringer von Rippoldsau. Der¬
selbe schoß auf dem von ihm gepachteten
Jagddistrikt in Obermusbach 2 prächtige
Auerhahnen .

— Dem Schöpveln hat der Gypser
Schneck von Gerlingen den Tod zu ver¬
danken . Ec fiel im Rausch in Leon¬
berg eine Treppe herab , erlitt eine schwere
Gehirnerschütterung und starb . Die hin-
terlassene Wittwe hat 3 Kinder.

Eßlingen , 29. April. Heute wird
der älteste Mann unserer Stadt , Wilh .
Hauser , der ein Alter von 94 Jahren er¬
reichte und sich immer einer guten Ge¬
sundheit zu erfreuen hatte , zu Grabe ge¬
tragen.

Vierundzwanzig Höfe , OA . Obern¬
dorf , 25 . April . In der Frühe des letz¬
ten Samstag wurde von Freiherr v . Pode -
wils von Leinstetten auf seinem auf hiesi¬
ger Markung gelegenen Jagddistrikt ein
Auerhahn zur Strecke gebracht. Der zweite,
den der genannte Jagdpächter in diesem
Frühjahr im Lhlendoger Thal schoß.

Rundschau .
Pforzheim . Blühende Heidelbee¬

ren wurden uns am Samstag von einem
Bauschlotter Einwohner , der dieselbe im
Eutingerwald gefunden, präsentirt ; in An¬
betracht des verspäteten Frühjahrswetters
eine seltene Erscheinung.

Mannheim , 28. April . In dem
pfälzischen Dorfe Ulmet erhängte sich der
11jährige Sohn des Landwirts Heiderich,
weil er in der Schule nicht in die nächste
Klasse hatte aufrücken dürfen .

Rastatt , 29 . April . Im Anschluß an
den Streit in Oetigheim zwischen den
Wirten und Bäckern scheint nun auch ein
Boykott in hiesiger Stadt ausbrechen zu
wollen. Zwei hiesige Bäcker haben sich
verpflichtet, den Wirten von Oetigheim
das Brot zu liefern und zwar den Stollen
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für 20 Pfennig . Mehrere hiesige Wirte
sind nun , wie dem „ Rast . Tagbl .

" mit .
geteilt wird , zusammengestanden und boy«
kottiren die beiden Bäcker so lange , bis
sie den Stollen , für welchen sie am Platze
82 Pfg . bezahlen müssen , ebenfalls für
den reduzirten Preis von 20 Pfg . er¬
halten .

Dortmund , 30 . April . In dem
Schacht Kaiserstuhl explodirte heute früh
in Folge von Luftkompression ein Kessel
und flog durch das Dach des stückigen
Maschinenhauses . Ein Maschinist wurde
getötet , einige Arbeiter verwundet .

Berlin , 30 . April,Nachm . ( Reichs¬
tag .) Die Beratung des Börsengesetzes
steht bei Abschnitt 3 : Zulassung der Wert¬
papiere zum Börsenhandel . Z 36 behan¬
delt die Zulassungsstelle . Graf Kanitz
(kons.) begründet seinen Antrag auf Errich¬
tung einer besonderen Zulassungsstelle
für ausländische Wertpapiere , indem er
auf die großen Verluste hinweist , die
das Nationlvermögen durch Argentinier ,
Portugiesien rc . erlitten hat . Reichsbank -
Präsident Koch bemerkt , die Zulassung
der Wertpapiere müsse der Autonomie ein¬
zelner Börsen überlassen bleiben . An aus¬
ländischen Papieren , besonders an Russen
und Amerikanern , sei auch viel verdient
worden . Ziehe man die Bilanz , so über¬
wiege der Gewinn bedeutend . Jährlich
fließen 500 Will . ^ Zinsen aus auslän¬
dischen Wertpapieren nach Deutschland .
Fischbeck ( freis , Volksp . ) bekämpft den
Antrag des Grafen Kanitz . Gegen den An¬
trag Kanitz sprchen noch Geh . Rat Mer¬
muth , Bachem (Zentr .), Singer (Soz . ) ,
Hammacher (nat .lib .) , dafür Hahn (wild ) ,
Graf Kanitz . Die Erörterung wendet sich
hierauf zu dem Antrag Fischbecks, die Re¬
gierungsvorlage bezüglich der Mitglieder
der Zulassungsstelle wieder hcrzustellen
und die Zulassungsstelle anzuweisen , Emis¬
sionen auch bei offenbarer Unrichtigkeit
und Unklarheit der Angaben zu verbieten ,
vr . Koch spricht sich über den zweiten
Teil des Antrags aus . Unter Belehnung
der Anträge Kanitz und Fischbeck, wofür
nur die beiden konservativen Parteien mit
den Antisemiten , bezw . nur die beiden li-
beralen Parteien siimmen , wird § 36 in
der Kommissionsfassung angenommen , eben¬
so 8 37 , betr . das Verhältnis der ver .
schiedenen Zulassungsstellen zu einander .

Berlin , 28 . April . Prof . Treitschke
ist heute morgen gestorben .

— Fm Reichstage haben die Sozial¬
demokraten eine Interpellation wegen der
Verhaftung des soz. dem . Reichstagsabge¬
ordneten Bueb eingebracht .

— Graf Caprivi weilt augenblicklich
hier . Der Graf sieht außerordentlich
wohl und sonnengebräunt aus ; er ging
im Jakett und trug einen kleinen , schwarzen
Schlapphut . Mit seinem kräftigen Knoten¬
stock machte er den Eindruck eines lebens¬
frischen , jovialen Rittergutsbesitzers . Graf
Caprivi trägt jetzt einen Vollbart .

— Wie hieher gemeldet wird , griffen
am 5 . ds . die Khauso -Hottentotten , die
Damaras und Nieodemus - Kanimema , den

auptmann Estorff und 50 Reiter bei
obadis zweimal an . Die Angriffe wurden

siegreich abgeschlagen . Die Rebellen wa¬
ren modern bewaffnet . Unsererseits sind
gefallen : Lieutenant Lampe , Fabrikbesitzer
Schmidt , Sergeant Barnach und die
Reiter Fendges , Erner , Ladung , Edisch
und Ludwig . Die Sergeanten Fischer

und Lusat wurden schwer verwundet .
Die Rebellen verloren 46 Mann , darunter
den Kapitän Lampert .

Hamburg , 30 . April . Der „Franks .
Zeitung " zufolge berufen die Sozialisten
am Freitag zur Maifeier 66 Versamm¬
lungen in Hamburg und den Vororten
ein , 9 Vormittags , die übrigen Nachmittags
und Abends . Gleichzeitig sind mehrere
Züge nach verschiedenen Versammlnngs -
orten geplant . Dagegen beschloß der
Jnnungsausschuß , alle Arbeiter , die am
Freitag wegen der Maifeier ausbleibcn ,
abzulohnen und vor 8 Tagen nicht wieder
einzustellen .

— Der Buchdruckerstrike in Mühlhau¬
sen ist beendet . Sämtliche Gehilfen haben
gestern Vormittag zu den alten Beding¬
ungen die Arbeiten wieder angetreten .

Brüssel , 29 . Älpril . Die Regierung ,
hat , dem „ Berl . Tagbl .

" zufolge , die Be¬
schlüsse der sozialistischen Gemeinderäthe
aufgehoben , die den ersten Mai als le¬
galen Feiertag erklärten und die Schließung
der Gemeindeämter und Schulen für
diesen Tag , sowie die Theilnahme der
Lehrer an dem Maifestzuge anordneten .
Da die soz . Gemeindevertretungen diesem
Vorgehen Widerstand leisten werden , sieht
man dem Verlaufe des Weltfeiertages in
Belgien mit einiger Besorgniß entgegen .

Leeds , 30 . April . Durch eine Ex¬
plosion in einer Kohlengrube zu Mickle -
field sind etwa 100 Menschen verschüttet
worden . Einzelheiten fehlen bis jetzt noch.

Wien , 38 . April . vr . Lueger ,
der von den Antisemiten wiederholt zum
Bürgermeister von Wien gewählt worden
ist , hat nach einer Audienz beim Kaiser
abgedankt . Es ist dies ein Ereignis , das
seiner Ungewöhnlichkeit halber nicht nur
in Wien und Oestreich , sondern auch außer¬
halb der schwarzgelben Grenzpfähle Beach¬
tung und Würdigung verdient . Der „Neuen
Freien Presse " zufolge wurde vr . Lueger
gestern vom Kaiser in Wien empfangen .
Der Kaiser erklärte , er könne dermalen
Lueger nicht bestätigen und appelliere an
dessen Patriotismus , daß er einer geord¬
neten autonomen Verwaltung Wiens mit
seiner Person kein Hindernis bilde , vr .
Lueger erwiderte , des Kaisers Wunsch sei
ihm Befehl , begab sich von der Audienz
sofort in ' s Stadthaus und überreichte dem
Bezirkshauptmann Freibeis den Verzicht
aus seine Wahl .

Paris , 30 . April . Eugen Mayer ,
Administrationsdirektor der „ Lanterne "

,
^

ist mit Hinrerlasfenschaft eines bedeutenden
Defizits flüchtig geworden .

London , 28 . April . Der Eindruck ,
welchen die Mittheilung Ehamberlains
über die Verhängung der Todesstrafe gegen
die Johannesburger Rebellenführer an der
Kammer hervorbrachte , war bedeutend ,
wenn schon Niemand glaubt , daß die °
Strafe vollstreckt werden wird . Sir Charles -
Dilke sprach in den Wandelgängen die
Ansicht aus , daß die Erkennung auf Todes¬
strafe nur erfolgt sei, um sich dadurch den
Schadenersatz von der Chartered Com -
pagny zu sichern . Auch in den Klubs
wird das Urtheil lebhaft diskutirt , ohne
daß man die Ausführung für möglich
hält . — Ein Kabeltelegramm an die City¬
firma Regan aus Prätoria besagt ,
daß das Urtheil nach dem Statut nicht

l anders als auf Todt hätte lauten können, -
( daß aber allgemein in Prätoria die An¬

sicht herrsche , Krüger werde die Ausführung

des Urtheils verhindern . Es sei über¬
wältigendes Material hinsichtlich der Ver¬
schwörung in Händen der Transvaal¬
regierung , welches diese der britischen Re¬
gierung vorlegen werde .

London , 29 . April . Die Chartered
Compagny erhielt ein Telegramm aus
Johannisburg , welches besagt , 60 Ange¬
klagte der Mitglieder des Reformkomites ,
darunter die ersten Geschäftsleute des
Randgebietes , wurden zu 2jährigem Ge¬
fängnis und 2000 L . Geldstrafen , sowie
zu dreijähriger Verbannung verurteilt .
In Johannisburg herrscht große Auf¬
regung .

Gibraltar , 30 . April . Eine über
der Meerenge niedergegangene Feuerkugel
zerplatzte mit donnerähnlichem Geräusch .

— Vom abessinischen Kriegs¬
schauplätze wird Folgendes berichtet :
Aus Kassala liegen keine neuen Nach¬
richten vor . Seit einigen Tagen fehlen
Meldungen aus Adigrat , das jetzt von
den Feinden nahezu umzingelt wird . Die
tigrinischen Ras erwarten die versproche¬
nen Verstärkungen aus Schoa und schei¬
nen gegenwärtig entschlossen , dem Vor¬
märsche der Italiener entgegen zu treten .
Der Gesundheitszustand der italienischen
Truppen ist fortdauernd gut .

Shanghei , 30 . April . Die Dampfer
Newchwangnnd Owno sind gesunken , über
200 Personen , meist Chinesen , sind er¬
trunken .

L o k cr L e s .
Wildbad , 30 . April . Vom 1 . Mai

ab verkehren die Züge auf hiesiger Sta¬
tion wie folgt :

ab : 4 .40

I 11 . 15
„ 1 .30 (Sonn - und Feiertags )
„ 1 .45 (Werktags )
„ 3 .45 (Schnellzug )
.. 6 .15
.. 8 .-
„ 9 .05 (Soun - und Feiertags )

an : 8 .07
„ 10 .51
.. 3 .14
„ 5 .30 (Schnellzug )
„ 7 . 15
„ 8 .53
„ 11 .35 .

— Nach Beschluß vom 21 . April findet
am nächsten Sonntag von 1 Uhr ab ein
Preisschießen des hiesigen Schützen -
Vereins statt . Es ist vom Verein ein
schöner Becher gestiftet und verspricht der
friedliche Wettkampf um denselben interes¬
sant zu werden . Eingeladen sind die Nach¬
bar - Vereine Neuenbürg,Pforzheim , Hirsau ,
Calw und Enzthal , welche teilweise schon
bestimmte Zusage gemacht haben . Es ist
zu wünschen , daß besonders auch die hiesi¬
gen Mitglieder durch zahlreichen Besuch
ihr Interesse an der Sache bekunden .

Muster

Luxlrin
Soppelbrelt , pr . Meter a

Mir . I SS
krsnoo Vkeviol

in 's L« t »I »vikr «!t , Meter »
Osur. Mir . L .» S

Orösste versvvä . in «imrelosuLlsIvrii kroo .
Oettjirxer L < « .. trirnlr

Aus« sikl . kurt » . M .
m Vsmeitloiijeritollei ! 88 kh .

»s pr.
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aus .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad .
Nächsten Sonntag den 3 . - M ,

morgens 7 ' /-. Uhr
rücken die Züge IV. V , VI und VII samt den Hornisten zu einer

Aebung
Wildbad , 30 . April 1896 .

Aas Kommando .

W i l d b Ä d .

Geschäfts -Eröffnung und Empfehlung.
^ Einer geehrten hiesigen Einwohnerschaft mache die ergebene Anzeige,

daß ich die früher von Herrn Fr . Schwiz gabele betriebene

Z Lrack- Mt kkmbäckkrkj
^

käuflich erworben habe und heute Samstag den 2 . Mai eröffne.
Es wird mein Bestreben sein , durch Führung nur guter und schmack¬

hafter Waare bei aufmerksamer und reeller Bedienung die Zufriedenheit
meiner werthen Kundschaft zu erwerben und bitte um geneigten Zuspruch . M»

^ Hochachtungsvoll K »

LL. 2 isüs . L
^ Bäckermeister.

Mdel - st-n PW «
von HÄHÄTü ?»

Ich empfehle mein großes Lager aller Sorten

Ugbol , von kmtiwü dis ioinst, in lklnsten-
unä kolstvrmMoln , t'erti -re LMsn , < <»u -

plotto AMMtzreinrivdtuuKtzn
zu bedeutend herabgesetzten Preisen — Streng reelle Bedienung unter Garantie.
12)8 R . Kan - er , Westliche Karl -Fricdrichstr . 48 .

kün kräftiger ülsgen
« In « « III « ^ « I llilllllll «

sind die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer sich Beides bis IN sein
spätestes Lebensalter erhalten will, gebrauche den seit Jahren durch seine aus¬
gezeichneten Erfolge rühmlichst bekannten

Umbsi -I Ullinvk ' selwn

Kräuter- Wein.
Dieser Kräuterwein , aus vielfach erprobten und heilkräftig befundenen

Kräutersäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge seiner eigenartigen und
sorgfältigen Zusammensetzung auf das Verdauungssystem eine äußerst wohl-
thätige Wirkung aus ; er ist das beste Verdauungsmittel und kein Abführmittel.
Kräuterwein befördert eine regelrechte , naturgemäße Verdauung , nicht allein
durch vollkommene Lösung der Speisen im Magen , sondern auch durch feine
anregende Wirkung auf die Säftebildung .

KebraucHs -Anweisurrg ist jeder Masche beigegeberr .
Kräuter -Wein ist zu haben zu Mk. 125 und Mt- ,

1 .78 in
Wildbad, Liebenzell, Calw , Gernsbach, Teinach, NenenbÜrg, Weil»
Wildberg, Pforzheim , Tiefenbronn , Baden - Baden , Licht«»thal ,

Aidlingen , Rastatt «. s. w. in den Apotheken.
Auch versendet die Firma Herbert Illirret », I . eipLLx , Weststr . 82

drei und mehr Flaschen Kräuter - Wein zuOriginalpreisen Nach allen
Orten Deutschlands porto - und kistefrei

Mein Kräuter -Wein ist kein Geheimmittel; seine Bestandteilesind: Ma -
laga -Wein 450,0, Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , dest. -Wasier 240,0, Edsreschen -
saft 150,0, Kirschsaft 320,a, Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amenkan . Kraft¬
wurzel, Enzianwurzel , Kalmuswurzel so 10,0.I

W ildb a d.
Zahlungs -Aufforderung.

Die Steuern aus Grund, Gebäuden
und Gewerben und sonstigen Gemeinde-Ein¬
künften sind seit 31 . März d . J . zur Zäh¬
lung verfallen .

Die Restanten werden aufgefordert , dis
1V. Maid . I . ihre Schuldigkeit zu ent¬
richten ; nach Ablauf dieser Frist müßte
das Mahnverfahren gegen die Säumigen
eingeleitet werden.

Den 29 . April 1896 .
Stadtpflege .

WohllhMKM -VerM
Nächsten Montag den 4 . Mai ,

Abends 8 Uhr
Mrsammtung

im ' Gasthaus zur „ alten Linde " .
Bericht über Mittheilungen von 2 aus¬

wärtigen Cigarrenspitzen - Vereinen , Be¬
ratung und etwaige Anträge hierüber .

Der Borstand .— ... . >
jl »K uyrtzltrS PM

wg sivtzsistjF u ; usgvh n ? ztzz iM .
sffvh usgsbzö

guvH rrq uv 'or 'shgiZ
UiogomtziZ ,

' us?uvM usSsö Zog
-urziiai iiaizuvivö hziffsoi; aj uw urshzMg
StZHÄT msq nt zjvUusjsM sriizqom drq
Zun mzqchvu - uZgom n? usgrsilisa asj
-zi ?z 6uil uspyvisq fim '

Zz ffr

phMll tNVG
Bitte lesen !

Die allein ächten Spitzweg .-Brust -
Bonbons L 20 Pfg . und 40 Pfg .
Spitzweg.-Brust -Saft L5o Pfg . und
100 Pfg . sind mit dem Namen „ O ktUI"
nur echt zu haben bei :

vn . v . id/lslmgen , Apotheker,Wildbad .V . 1,0oks ^, Calnibach .

Wer beabsichtigt sich ein Restegeschäftin Manufakturwaaren zu gründen ,oder für ein solches äußerst vortheilhaft
einzukaufen, der wende sich unter ChiffreK. 8 . IÜVV an die Expedition d . Bl

Or .8alus -Nonbons
sind das wirksamste Mittel gegen Hnsten .
Heiserkeit, Berschleimimg, SW*
rangen der Berdannng re. Zu
haben in Beuteln ü. 25 u. 56Pfg . , sowie itt
Schachtelnd 1 bei Coüd. LiUdenbtttzer

Glas , Porzellan , Holz u . s . w . sttM am
allerbesten der rühmlichst bekannte, in Lü¬
beck einzig prämierte

Plüst-Staufer-Kitt»nur acht in Gläsern ä 30 und 50 Pfg
bei Chr . Wildbrett und

G. Riexinger, Buchbinder .
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d W i l d b a d . ^
^ Unterzeichneter empfiehlt in schönster Auswahl :
^ Spiegel , Vorhang - Gallerien , Sessel , Bettladen,
^ Nachttische , Waschkommoden mit Marmoraufsatz,
) Kasten, Schreibtische ctc etc
z rr . vraedkolÄ . !

rrr

Wein -KcrndLung
Hauptstraße

105
Hauptstraße

105SllStLV ÜLwwsr
empfiehlt

Medicmal - und Dessertweine , alle Sorten sremde nnd
Land - Weine

MouLsiervlläs Vewv
> sowie sämtliche Spirituosen . —

Leinmehl Schöne große

(Flachssamenmehl) bestes Kraftfuttermittel
für Milchvieh pr . Ztr . ^ 8 .—

Mohnmehl
bestes Schweinefutter pr . Ztr . 5 .—

Repsmehl
pr . Ztr . 5 .50

Repskuchen
pr. Ztr . 5.—

Ganzer

Leinsamen
per 100 Ko . 22 . —

Leinsamen
geschrotet (unentölt ) per 100 Ko .

23 . —
versendet unter Nachnahme

W . Lörrrsr ,
Oelfabrik,

Eßlingen a. N.

Da diese Saison
allenthalben das Mostobst fehlte, ist man
vielfach auf einen guten Ersatz angewiesen .
Das beste Präparat , das nach Erprobung
durch Tausende den bestens Most giebt
(viel besser als Rosinenmost) , sind Julius
Schräder s Mostsubstanzen in Ex-
traltform . Die Bereitung, die zu jeder
Jahreszeit geschehen kann, ist die denkbar
einfachste . Wer also Most braucht, kaufe
nichts anderes . Vorrätig pro Portion zu
150 Liter Mark 3 .20 . In Wildbad bei
Fr . Treiber ; Neuenbürg : G . Palm
und Apoth. Bozenhart ; Liebenzell :
Apotheke , wo auch Prospekte gratis zu
haben sind .

Meine Firma lautet : Julius
Schräder, Feuerbach bei Stuttgart ,
worauf ich genau zu achten bitte.

MlliNkN ,
Mimen,

Orangen
frisch eingetroffen bei

G . Linöenbergsr .

^Ml68

' miföscLclMglbs .

«-.»re». ^ Ee -r.

iAInxlinlteik /»»- Laoarrs»,
Mre )rk«Aa/(e», ti --osse(/rNke -'.

^-'rnLe -r , L/eise » , Le »-c/rs » ,^ er̂ -SASre», ^rae^ k̂ -rLe» u .« .rs.
Die ^ /ieclr « «Aeir »rrrck vre// «cÄ
^rereAeLrAot, ^L/ä'5-'. Aro»»er
D-./'o/A. 6r(ä»^e»cks 2errA»rs»e

Dl cker ^resrAe» MeckertaA«
r»«»krr>ks Lro -

«vlrür « fAr ^oAetz>̂ SAS.
Daseriet pe-'/cKir/

' cker
patontietsn Klilbenfängsp ,
§Fa>./utre>.ArSLe>. eko . «Ne« sn

6 -. lAr-rarP -.er»«» .

M» -'S». «Es
^»̂ e»» §»»»§'. -»ck ^»s».vö̂ e/,
LikAs- «re. amsoast .
6u8t. Voss ,
Uoüi »k«rs»t,
lliila .

Niederlage in Wildvad bei C W . Bott

Trotz Aufschlag offerire ich :
g 1-0886 OlLUS 7,-audsn 14. -

1» >894 Ool-inikon „ 15 . —
I» >895 „ „ 16 . -
Lxt>-a Ousliiäi üo . „ 18 . -
L16M6 K08IN6N „ 18 . -
Lxtca LIsmo „ 20 . -
Nollänll . Weinrueksi' „ 30.
Weinsteinsäure , präp . Weinstein,
Tannin , reingezüchtele Weinhefe , alle
Zubehör billigst gegen Nachnahme.

Quirin . HLillsr ,
Bühl i . B .

RoslsNbv
Sssts uncl villiAstsSsLUSsqusIIs !
Kebr . Mr L 8e!nvtzir«r, !

8ebväd . Omiinä .

Sie glauben nicht
welchen wohlthätigen u . verschönernde«
Einfluß auf die Haut das tägliche Wa¬
schen mit :

keMM
'MeMilelMs

v . Bergmann H Co. » Dresden -Radebeul
(Schutzmarke r „Zwei Bergmänner ")

hat . Es ist die beste Seife für zarten ,
rofigweißeu Teint , sowie gegen alle
Hautunreinigkeiten L St . 60 Pf . bei
Apotheker vr . Metzger und Emil Ruß .

VOM OutSN (188 S68t6 .
Krimmel ' s Hyqiene- Bolks.

gesundheitspflege- m .Ehrendiplom
u . silb . Medaille prämierten und

^ berühmten Husten -Brustbon -.
Schutzmarke bous gegen Husten jeder Art lt .

Zahlreichen Attesten von Aerzten und Kranken
empfohlen , sollten in keinem Hause fehlen . Haupt -
Depot : Großh . Hofapotheke Karlsruhe .
Frisch eingetroffen in Paqueten L 20 Pfg . in
der Apotheke Wildbad , sowie bei Math .
Decker , Calmbach ; auch durch den Erfinder
Georg Krimmcl, Conditor, Calw

Spvuch - ir . Liederbücher :,
Wibtischs Geschichten.

Lesebücher: I . GeiL"
Lesebücher - II . GsiL

KinderteHren
Wechenbüchtsin

Kibetn
sind in neuer Sendung eingetroffcn bei

^ Vltävrstrl : .

Beste u . billigste Bezugsquelle für garanurt
l ueuc, doppelt gereinigt u . gewaschene , echt nordische

Zbtttbäsrn .
Wir versendenzollfrei, gegenNachn. (jedes beliebige
Quantum ) GutcneueBettfedern per Psd .
kür «0 Pfg ., 80 Pfg ., 1M . u . 1M . 25 Pfg . ;
FeiueprimaHalbdaunen1M .60Psg.
ir . 1 M. 80 Pfg . ; Weiße Polarfedern
2M . u . 2M. 50Pfg . ; Silberweiße Bett -
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg. und 4 M. ;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen
(sehr füllkräftig ) 2 M. 50 Pfg. und 3 M.
Verpackungzum Kostcnpreisc. — Bei Betragen von
mindestens 7L M . d°!g Rabatt . — NichtgefallendeL
bereitwilligst zurückgenommen!
reeller « 6o. inllerkorck in W-stf.

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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